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Bemerkungen zum Dokument OCTI/RID/GT-III/2005/43 – TRANS/WP.15/AC.1/2005/43

übermittelt durch das Sekretariat der OTIF

In der Zeit vom 12. bis 14. Mai 1980 hat in Brüssel eine Arbeitsgruppe zu Sicherheitsventilen getagt, deren Bericht von der Gemeinsamen Tagung (Bern, 29. September bis 10. Oktober 1980) geprüft wurde.

Für die Beratung des Dokuments OCTI/RID/GT-III/2005/43 – TRANS/WP.15/AC.1/2005/43 Norwegens ist nachstehend der Bericht der damaligen Arbeitsgruppe (Dokument OCTI/RID/GT-III/403 – TRANS/GE.15/AC.1/R.79) und ein Auszug aus dem Bericht der Gemeinsamen Tagung (Dokument OCTI/RID/GT-III/411 – TRANS/GE.15/AC.1/6) wiedergegeben.

[image: image8.jpg]-5 OCTI/RID/GT-III/L03

Andere Delegationen geben zu, dass Sicherheitsventile zur Sicher-

heit beitragen kbnnen.

Die Mehrheit der Delegationen ist jedoch der Ansicht, dass die eigent-
lichen oder vorausgesetzten Vorteile, welche die Verwendung von Si-
cherheitsventilen bietet, deren Nachteile und Risiken nicht kompen-
sieren (Funktionieren in Tunnels, Funktionieren bei Umsturz des

Kesselwagens usw.).

In der Beilage sind die hauptsichlisten, wihrend der Tagung gedusser—
ten Pro und Contras anhand einer Tabelle ersichtlich. Diese Tabelle
ist der Arbeitsgruppe nicht zur Genehmigung unterbreitet worden und

dienst lediglich als '"Aide-mémoire'.

Die Delegation der Niederlande, die grundsdtzlich fiir die Verwendung
von Sicherheitsventilen eintritt, ist der Meinung, dass noch einge-

hende wissenschaftliche Studien nttig sind, um bei Kenntnis der Sach-
lage einen Entscheid fdllen zu kinnen. Dieser Standpunkt wird von an-

deren Delegationen geteilt.

Abschliessend spricht sich die Mehrheit der anwesenden Delega-
tionen gegen eine Aenderung der Vorschriften des ADR und des RID
aus, welche die Verwendung von Sicherheitsventilen ovligatorisch ma-

chen wiirden.

Die Arbeitsgruppe spricht sich jedoch einstimmig dafiir aus, eine Er-
génzung der Bestimmungen des ADR und des RID zu empfehlen, wonach ge-
nauere und strengere Vorschriften filir das Fiillen, d.h. sowohl fiir den

Fiillvorgang wie die Fiilleinrichtungen, aufgenommen werden sollten.

Die Arbeitsgruppe ist der Ansicht, dass eine Verschirfung der Kon-

trollen wdhrend des Fiillens zu empfehlen ist.
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II. Was die technischen Aspekte betrifft, so sind die Delegationen grund-
sdtzlich einverstanden, der Gemeinsamen Tagung zu beantragen, die
gegenwiartigen Bestimmungen des ADR und des RID betreffend die Durch-
flussmenge der Sicherheitsventile durch die vom Vereinigten Konig-

1)

reich beantragte Formel fiir die Durchflussmenge zu ersetzen.

Es war unmdglich, bezliglich des Oeffnungsdrucks der Sicherheitsven-

tile zu einer Uebereinstimmung zu gelangen.

Es ist zu bemerken, dass die gegenwdrtig vorgeschriebenen Oeffnungs-
driicke, nimlich zwischen 0,9 und 1,0Omal den Priifdruck, in verschie-
denen Staaten (Belgien, Vereinigtes Konigreich, Niederlande) nicht
der angewandten Praxis entsprechen. Fiir deren Binnenbef&rderungen

liegt der Oeffnungsdruck ndher dem Betriebsdruck.

Wegen Zeitmangel war es nicht mSglich, die mit der Verwendung von
Berstscheiben zusammenhdngenden Probleme zu priifen. Es scheint, dass
die bei den Landbefdrderungen mit diesen Scheiben gemachten prakti-

schen Erfahrungen unbedeutend sind.

III. Was die Aenderung der Berechnungsformel fiir die Durchflussmenge der
Sicherheitsventile betrifft, ist die Arbeitsgruppe der Meinung, man
sollte Uebergangsmassnahmen mit einer verniinftigen Inkraftsetzungs-

frist vorsehen.

D Die iitalienische Delegation bringt Vorbehalte an betreffend die

Anwendung dieser Formel im Falle von Mehrzweckkesselwagen fiir Ga-
se.




[image: image4.jpg]b

Einwinde fiir und gegen die Sicherheitsventile, welche von den ein-

zelnen Delegationen an der Tagung der Arbeitsgruppe vorgebracht wurden

Diese Tabelle stellt ein "Aide-mémoire" dar; sie ist der Arbeits-

gruppe nicht zur Genehmigung vorgelegt worden.

Fiir:

bei gelegentlicher Ueberfiil- -
lung verhindern die Sicher-
heitsventile den Bruch des
Kesselwagens infolge Druck-

anstiegs wegen klimatischer
Temperaturerhthung (Ausdehnung

in der fliissigen Phase);

bei einem Brand verhindern die
Sicherheitsventile die fiir die
Haltung des Kesselwagens ge-
fghrlichen Ueberdriicke und be-
wirken einen Zeitgewinn fiir
die Rettungsmannschaften;

fiir die Befdrderung tiefge-
kiihlter Gase schreibt das RID
und das ADR Sicherheitsventile
bereits vor;

die Sicherheitsventile haben
befriedigt und haben sich in meh-
reren Staaten, wo sie regelméssig
verwendet werden oder vorgeschrie-
ben sind, als zuverlissig erwie-
sen. In diesen Staaten ist es

wegen unzeitigem oder fehlerhaftem ~
Funktionierens von Sicherheitsven-
tilen zu keinem Unfall gekommen.
Ausserdem haben die Sicherheits-

- ventile im Fall eines Brandes zu- -

friedenstellend funktioniert.

Gegen:

die Verldsslichkeit der Si-
cherheitsventile in der fliis-
sigen Phase ist zweifelhaft
(Moglichkeit des Einfrierens
des Sicherheitsventils);

das Vorhandensein des Sicher-
heitsventils stellt insofern
eine falsche Sicherheit dar,
als es zur Ueberfiillung veran-
lassen kann;

das Funktionieren des Sicher-
heitsventils stellt besonders
in den Strassen- oder Eisen-
bahntunneln eine Brandgefahr
dar;

bei der Beftrderung in Block-
zligen kann das Sicherheitsven-~
til infolge der Brandwirkung
der unter Druck aus den Kessel-
wagen entweichenden Gasen
ebenfalls zu einem Kettenbrand
fithren;

bei der Eisenbahnbefdrderung
kann das aus dem Sicherheits-
ventil entwichende Gas sich

an der Fahrleitung entziinden;

ein Sicherheitsventil stellt
eine zusdtzliche Oeffnung im
Kesselwagen dar und erhdht so-
mit die Risiken;

mangels wissenschaftlicher Be-
richte ist es unmdglich, end-
gliltig Stellung zu nehmen;

die Ueberfiillung konnte mittels
strengerer Vorschriften in
bezug auf den Flillungsvorgang
erfolgreicher bekdmpftwerden
(doppelte unabhingige Serien-
kontrolle).




Auszug aus dem Bericht der Gemeinsamen Tagung (Bern, 29. September bis 10. Oktober 1980) (Dokument OCTI/RID/GT-III/411 – TRANS/GE.15/AC.1/6)
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PRUFUNG DES BERICHTS DER ARBEITSGRUPPE 'SICHERHEITSVENTILE'

Zur Priifung dieser Frage verfligte die Tagung iliber das Dokument
OCTI/RID/GT~-ITI/403 - TRANS/GE.15/AC.1/R.79. Sie bestdtigte

die Schlussfolgerungen, zu welchen die Mehrheit der Delegierten,
die an der Arbeitsgruppe teilgenommen haben, gekommen sind, d.h.
sie war gegen eine Aenderung der Vorschriften des ADR und des
RID, welche die Verwendung von Sicherheitsventilen obligatorisch

machen wiirde.
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75.

Die Frage des Ueberfiillens der Tank sowie die Massnahmen zur
Verhinderung dieses Ueberfiillens wurde angeschnitten. Es ging aus
den Erdrterungen hervor, dass sich das Problem bei Schiene und
Strasse ganz anders stellt, weil bei der Schiene die Verantwor-
tung geméss CIM beim Versender liegl, wihrend bei der Strasse
der Beftrderer von diesem Problem auch betroffen ist. Strengere
und genauvere Vorschriften entsprechend dem Vorschlag der Arbeits-
gruppe betreffen demnach nur den Strassenverkehr. Die Gemeinsame
Tagung hat sich nicht endgliltig zu dieser Frage ausgesprochen)und
die Vertreter wurden gebeten, den Sekretariaten ihre Erfahrungen

in dieser Angelegenheit mitzuteilen.

Die Frage der Durchflussmenge der Sicherheitsventile ist eben-
falls erdrtert worden, namentlich jene der Berechnungsformel, die
beim RID/ADR nicht die gleiche ist wie jene in den Empfehlungen
der Vereinten Nationen und der IMCO. Die Gemeinsame Tagung sprach
sich fiir die Harmonisierung mit der IMCO/UNO aus. Gestiitzt auf
die Vielf&#ltigkeit des Problems und den Mangel an wissenschaft-
lichen Erkenntnissen hat sich das Vereinigte Konigreich anerboten,
ndhere Angaben flir die nichste Tagung zu liefern. Gegebenenfalls
wird die Gemeinsame Tagung die Arbeitsgruppe mit der Priifung die-

ser Frage betrauen.




Aus Kostengründen wurde dieses Dokument nur in begrenzter Auflage gedruckt. Die Delegierten werden daher gebeten, die ihnen zu​ge​sandten Exemplare zu den Sitzungen mitzubringen. Das Zentralamt verfügt nur über eine sehr geringe Reserve.
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ZENTRALAMT FGR DEN INTERNATIONALEN EISENBAHNVERKEHR, BERN
Geméss Paragraph 18 des Dokuments OCTI/RID/GT-III/378 -
TRANS/GE.15/AC.1/2 hat Belgien dem Sekretariat den Bericht der

Arbeitsgruppe zugestellt.

Bericht der Arbeitsgruppe '"Sicherheitsventile"

Die Arbeitsgruppe '"Sicherheitsventile", welche anlisslich der
Gemeinsamen Tagung vom Oktober 1979 in Bern beschlossen worden ist,

ist vom 12. bis 14. Mai 1980 in Briissel zusammengetreten.

Es haben Vertreter folgender Staaten teilgenommen: Bundesre-
publik Deutschland, Oesterreich, Belgien, Frankreich, Ungarn, Ita-

lien, Niederlande, Polen, Vereinigtes Kdnigreich und Schweiz.

Ausserdem waren die folgenden internationalen Organisationen
vertreten: '"Conseil européen des Fédérations des industrie chimi-
ques" (CEFIC); Internationale Union von Verbinden der Privatgiiter-

wagen-Besitzer (UIP).

Die Arbeitsgruppe hat folgende Dokumente gepriift:

- Antrag Belgiens (OCTI/RID/GT-III/343 - TRANS/GE.15/AC.1/R.21);
- Bemerkungen Italiens;
- Bemerkungen und Antrige des Vereinigten Konigreichs.

I. Man hat die EinwZnde gepriift, die fiir und gegen die obliga-

torische Einfiihrung von Sicherheitsventilen sprechen.

Mehrere Delegationen (Belgien, Niederlande, Polen, Ver-
einigtes Konigreich) sind der Meinung, dass die Sicherheits-
ventile bei Kesselwagen fiir die Beftrderung flUssiger nicht-
giftiger Gase im Falle eines Brandes oder bei Ueberfiillung

zur Sicherheit beitragen.
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